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Förderrichtlinie Digital-Tech-to-Product
Skizzenvorlage zum 1. Förderaufruf (ausgefüllt max. 12 Seiten ohne Anhang)

	Vollständiger Projekttitel 
	

	Akronym
	

	Projektpartner (maximal 3 Partner), 1. genannter Projektpartner ist Konsortialleiter 

	
· …
· …
· …
	Start-up[footnoteRef:1]? [1:  Definition Start-up: Unternehmen, die zum Zeitpunkt der Einordnung jünger als 10 Jahre sind, ein geplantes Mitarbeiter- und/oder Umsatzwachstum verfolgen und hinsichtlich ihrer Produkte, Dienstleistungen, ihres Geschäftsmodells oder ihrer Technologie innovativ bzw. hoch innovativ sind] 

|_|
|_|
|_|

	KMU[footnoteRef:2]? [2:  KMU i. S. d. EU/AGVO sind Unternehmen mit weniger als 250 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR] 

|_|
|_|
|_|


	Beantragte Laufzeit in Monaten (max. 24) 
	

	Beantragte Gesamtförderung in Euro (maximal 5 Mio. Euro)
	

	Gesamtaufwendungen des Projekts in Euro
	

	Fokussierte Schwerpunkte (1-4) des Förderaufrufs:

	Künstliche Intelligenz und KI-basierte Lösungen
|_|


	
	Datenökosysteme 
|_|


	
	Cybersicherheit und Kryptografie
|_|


	
	Cloud und Edge Computing
|_|



Impact
Markt- oder Gesellschaftsproblem
Bitte beschreiben Sie das konkrete Problem, das Sie adressieren. 
Leitfragen:
· Welches konkrete Problem besteht, warum ist es relevant?
· Wer ist betroffen?
· Welche wirtschaftlichen, gesellschaftlichen oder souveränitätsbezogenen Folgen entstehen, wenn das Problem ungelöst bleibt?
Nachweis des Bedarfs/Market Pull
Bitte erläutern und belegen Sie kurz die Nachfrageorientierung des Vorhabens, idealerweise mit Daten von durchgeführten Maßnahmen z. B. 
· Bedarfsanalysen, Wettbewerbsanalysen
· Absichtserklärungen potenzieller Pilotkunden, Kundenfeedback
· Pilotprojekte, Erkenntnisse aus Vorprojekten oder Tests
· Expertenmeinungen, Interviews mit Zielgruppen
Die Nachweise, auf die Sie sich beziehen, müssen Sie bei Antragstellung dem Projektträger vorlegen können.
[bookmark: _Ref239859268]Projektziel und zu entwickelnde Lösung
Bitte beschreiben Sie im Folgenden das Projektziel inkl. dem zu entwickelnden Produkt/ der zu entwickelnden Dienstleistung. 
Leitfragen:
· Was ist das zentrale Ziel des Projekts? (Bitte an den SMART-Kriterien orientieren.)
· Was ist das geplante Produkt bzw. der geplante digitale Dienst?
· Welche Kernfunktionen soll die Lösung bieten?
· Wie adressiert die Lösung das in Kapitel 1.1 beschriebene Problem?
Geschäftsmodell, Markt- und Skalierungspotenzial
Bitte stellen Sie das Geschäftsmodell inkl. Markt- und Skalierungspotenzial kurz tabellarisch dar. 
	Baustein
	Angaben des Einreichers

	Zielgruppe / Kundensegmente
	Wer soll die Lösung nutzen und/oder kaufen?

	Konkretes Kunden- oder Nutzerproblem
	Welches Problem wird gelöst?

	Nutzenversprechen
	Welcher messbare oder plausible Nutzen entsteht?

	Produkt/Leistung
	Was genau wird angeboten?

	Zahlungs- oder Erlöslogik
	Wie sollen Einnahmen generiert werden bzw. wie wird die Nutzung finanziert?

	Pilotkunden/erste Anwender
	Welche Pilotkunden oder Anwendungspartner gibt es bereits? Welche potenziellen Pilotkunden oder Anwendungspartner sind noch angestrebt?

	Marktzugang
	Wie sollen erste Kunden oder Nutzer erreicht werden?

	Wirtschaftliche Verwertung und Tragfähigkeit
	Wie wird das Projektergebnis nach Projektende genutzt, kommerzialisiert oder skaliert? Warum trägt sich dieses Modell wirtschaftlich?


Digitale Souveränität
[bookmark: _Ref239858879]Auskunft über Technologie-Stack
Bitte führen Sie nur die wesentlichen Komponenten Ihres aktuellen Technologie-Stacks auf, die für den Erfolg, sensible Daten, Sicherheit, Austauschbarkeit oder Skalierung im Rahmen des Projekts relevant sind. Wenn mehrere gleichartige Komponenten vorliegen, können diese zusammengefasst werden. Bitte verwenden Sie möglichst Stichworte statt Fließtext.
a. Übersicht wesentlicher Komponenten
	Nr.
	Kompo-nente / Bereich
	Kategorie*
	Anbieter / Betreiber
	Sitzland
Anbieter
	Betriebs-/ Hostingland
	Lizenz / Typ**
	Austauschbarkeit aktuell***
	Kritikalität bzw. Relevanz für den Technologie-Stack****

	1
	Speicherort
	C
	Beispielunternehmen
	USA
	USA
	PROP
	Hoher Aufwand
	hoch

	2
	
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	
	


* Kategorie: SW = Software / H= Hardware / D = Daten / DB=Datenbank / KI = KI-Modell / C = Cloud / INF = Infrastruktur / API = Schnittstelle / SON = Sonstiges 
** Lizenz /Typ: OS = Open Source/ PROP = proprietär / EIG = Eigenentwicklung/ MIX = Mischform /SON = Sonstiges
*** Austauschbarkeit aktuell: nicht austauschbar / hoher Aufwand / mittlerer Aufwand / geringer Aufwand (z.B. wegen Wechselkosten, Schnittstellenanpassung, fehlenden Alternativen)
**** Kritikalität: hoch / mittel / gering
b. Kritische Abhängigkeiten und Umgang damit
Bitte nehmen Sie für die mit hoher Kritikalität bewerteten Komponenten weitere Angaben vor, Mehrfachnennungen möglich: 
	Bez. Komponente (Nr.)
	Abhängigkeit von (z. B. Anbieter, Technologie, Ressource, Datenquelle)
	Art der Abhängigkeit*
	Kritischer Aspekt/ Auswirkung**
	Geplante Maßnahme zur Reduzierung***

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


* Art der Abhängigkeit: T = technisch / W = wirtschaftlich / R = rechtlich / D = datenbezogen
** Kritischer Aspekt/ Auswirkung: P = Projekterfolg / SD = sensible Daten / S = Sicherheit / A = Austauschbarkeit / SK = Skalierung
*** Maßnahme zur Reduzierung: Alt. = Alternativanbieter / OS = Open Source / Exit = Exit-Konzept / Port. = Datenportabilität / Std. = Standardschnittstelle / EB = Eigenbetrieb / SON= Sonstige/ keine

Erwarteter Souveränitätsgewinn bis zum Projektende
Bitte erläutern Sie knapp, welcher Souveränitätsgewinn voraussichtlich bis zum Projektende entsteht. Bezugspunkt sind die im Kapitel 2.1 benannten kritischen Abhängigkeiten. 

Leitfragen:
· Welcher Gewinn an Kontrolle, Austauschbarkeit, Sicherheit, Resilienz, Interoperabilität oder Datenhoheit soll bis Projektende erreicht werden?
· Inwiefern werden kritische technische, wirtschaftliche oder rechtliche Abhängigkeiten reduziert oder beherrschbarer gemacht?
Interoperabilität, Nachnutzbarkeit und Umgang mit Open Source / Intellectual Property 
Bitte erläutern Sie Ihre Strategie zur Interoperabilität und Nachnutzbarkeit des Produkts.
Leitfragen:
· Welche Ansätze zur Interoperabilität sind vorgesehen, z. B. offene oder standardisierte Schnittstellen, portierbare Datenformate oder modulare Architekturen?
· Welche Ansätze zur Nachnutzbarkeit bestehen?
· Welche Rolle spielen Open Source, Open Data, Schutzrechte/geistiges Eigentum (IP) und Lizenzmodelle im Vorhaben?
Soweit Open-Source-Software oder Open Data entwickelt oder verwendet werden soll, schließt dies grundsätzlich die Veröffentlichung unter offenen Lizenzen ein, soweit keine rechtlichen Gründe entgegenstehen. Dies ist zu bestätigen.
Relevante Drittstaatenabhängigkeiten und Einflussstrukturen
Bitte erläutern Sie, soweit einschlägig und unter Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen,
· ob sonstige relevante wirtschaftliche, rechtliche oder technische Abhängigkeiten von Drittstaaten bestehen,
· ob relevante Eigentums-, Beteiligungs- oder Einflussstrukturen außerhalb der EU bestehen,
· ob solche Strukturen in der Lieferkette oder bei wesentlichen Dienstleistern eine Rolle spielen
und inwiefern diese für das angestrebte Projekt eine Relevanz besitzen.
Innovativität
Bestehender Proof of Concept (PoC) und zu erreichender TRL
Bitte beschreiben Sie den vorhandenen PoC anhand der nachfolgenden Tabelle. Die bereits im Entwurf vorgesehene Struktur kann hierfür beibehalten werden.

	Kurzbeschreibung des PoC
	Was wurde bereits technisch oder funktional nachgewiesen?

	Form des PoC
	z. B. Demonstrator, Prototyp, Laboraufbau, Testumgebung, Pilotinstallation, validierter Algorithmus, Softwaremodul

	Nachgewiesene Kernfunktion
	Welche zentrale Funktion wurde bereits gezeigt?

	Validierungsumgebung
	Labor, Testfeld, Pilotkunde, interne Umgebung, reale Einsatzumgebung etc.

	Bisherige Nutzer-/Kundenrückmeldungen
	Falls vorhanden: kurze Beschreibung

	Grenzen des bisherigen PoC
	Was funktioniert noch nicht oder nur eingeschränkt? Was bedarf es noch zur vollständigen Funktion?

	Vorlegbarkeit bei Antragstellung
	Kann der PoC dem Projektträger bei Aufforderung zur Antragstellung demonstriert, beschrieben oder dokumentiert werden? Ja/Nein; falls ja, in welcher Form?


Technologiereifegrade des vorliegenden Projekts
Bitte füllen Sie die nachfolgende Tabelle für das vorliegende Projekt aus. Wenn mehrere Teilentwicklungen stattfinden, geben Sie bitte für jede Teilentwicklung den TRL an.
	TRL-Aspekt
	Level
	Erläuterung

	TRL zum Projektbeginn
	
	…

	Angestrebter TRL zum Projektende
	
	…


Neuigkeitswert und Differenzierung gegenüber bestehenden Lösungen
Bitte beschreiben Sie knapp, worin der Neuigkeitswert und die Differenzierung Ihrer Lösung gegenüber bestehenden oder vergleichbaren Lösungen liegen.
Leitfragen:
· Welche bestehenden oder vergleichbaren Lösungen anderer Akteure oder im Anwendungsumfeld gibt es bereits?
· Warum lösen diese den Bedarf nicht ausreichend?
· Was macht Ihre geplante Weiterentwicklung besser, innovativer, geeigneter, sicherer, souveräner, skalierbarer oder nutzerfreundlicher? 
Projektrisiken und Förderbedarf
Bitte beschreiben Sie die wesentlichen technischen und wirtschaftlichen Risiken sowie eine Handhabungsstrategie. Dieser Abschnitt soll keine bereits dargestellten Souveränitätsrisiken oder Marktrisiken wiederholen. Stattdessen sollen nur die wesentlichen verbleibenden Umsetzungsrisiken und der daraus folgende Förderbedarf dargestellt werden.
Umsetzungsansatz
Arbeitsplan, agile Methoden und Produktlogik
Legen Sie einen Arbeitsplan vor, aus welchem die Arbeitsinhalte deutlich werden. Nutzen Sie dabei die abgebildete Tabelle als Vorlage. Stellen Sie die Projektplanung zusätzlich als GANTT-Chart (als Anhang) dar. Bei Verbundvorhaben ist darzulegen, welche Arbeitsinhalte der jeweilige Projektpartner übernimmt und wie viele Personenmonate kalkuliert werden.
Legen Sie einen nachvollziehbaren Meilensteinplan vor. Mögliche Meilensteine: Nutzer- oder Kundenvalidierung abgeschlossen, MVP erstellt, Pilotbetrieb gestartet, Schnittstellendokumentation erstellt, Sicherheits- oder Datenkontrollkonzept erstellt, Skalierungskonzept fertiggestellt.
Bitte schlagen Sie einen dieser Meilensteine als verbindlichen Abbruchmeilenstein nach spätestens zwölf Monaten vor. 
	AP Nr.: n 
	Titel des Arbeitspakets (AP)
	Personenmonate Gesamt (PM) = n
	Bearbeitungszeitraum: von/bis

	Hauptverantwortlicher: Partner, Aufwand in PM [nur bei Konsortien ausfüllen]

	Weitere Beteiligte: Partner, Aufwand in PM [nur bei Konsortien ausfüllen]

	Inhaltsbeschreibung gesamt:
Welche zentralen Arbeitsschritte sind vorgesehen? Berücksichtigen Sie bei den Inhaltsbeschreibungen ob die Arbeitsschritte agile Methoden und Produktlogik berücksichtigen. 

	Ergebnis des AP:


Konsortium, Rollen und Förderbedarf 
Bitte stellen Sie das Konsortium dar; bei Einzelvorhaben genügt die Darstellung der antragstellenden Organisation.
	Partner
	Rolle im Vorhaben
	Kernkompetenz
	Förderbedarf / Begründung

	Partner 1
	
	
	

	Ggf. Partner 2
	
	
	

	Ggf. Partner 3
	
	
	




Intendierte Nutzung der Projektergebnisse
Bitte beschreiben Sie neben dem in Kapitel 1.3 genannten Produkt bzw. Dienst die geplante weiterführende Nutzung und Verwertung der Projektergebnisse (sofern vorhanden) anhand der Tabelle. 
	Projekt-ergebnis
	Zielgruppe/ Nutzer
	Geplante Nutzung oder Verwertung
	Zeitpunkt (nach Projektende)
	Wirtschaftlich/ wissenschaftlich / gesellschaftlich
	Öffentlichkeits-wirksame, flankierende Maßnahmen
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Anhang – Finanzierungsplanung	
Bitte füllen Sie die Tabelle aus.
Die maximale Förderung für das Vorhaben beträgt 5 Mio. Euro, die maximale Laufzeit 24 Monate und die maximale Verbundförderquote, im Falle eines Verbunds, 80 %. Der Umfang aller Unteraufträge bzw. Fremdleistungen soll bezogen auf den einzelnen Zuwendungsempfänger die Hälfte seiner eigenen Gesamtausgaben bzw. Gesamtkosten des Projekts nicht übersteigen.
	Partner
	Personal in € 
(Gesamtzahl Personenmonate)
	Reisen
in €
	Investitionen/ Sachkosten
in €
	Mieten/
Leasing/ sonstige Kosten in €
	Unter-aufträge
in €
	Gesamt-kosten/
-ausgaben
in €
	Förder-quote
in %
	Zuwendung
in €
	Antragsart
(AZA, AZK, AZV)[footnoteRef:3] [3:  AZA (Antragstellung auf Ausgabenbasis), Regelfall; AZK (Antragstellung auf Kostenbasis), zulässig für Unternehmen und in Ausnahmefällen Forschungseinrichtungen; AZV: (Antrag auf Zuweisung), ist Behörden vorbehalten] 


	Partner 1
	… €
(…. PM)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ggf. Partner 2
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Ggf. Partner 3
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	Summe
	
	
	
	


a. [bookmark: _Toc64492543]Investitionen / Sachkosten
Beschreibung
b. Mieten / Leasing / sonstige Kosten
Beschreibung
c. Unteraufträge
Beschreibung
d. Weitere Finanzierungsquellen
Bitte geben Sie an, ob Ihre Skizze bereits bei anderen Institutionen (national oder europäisch) zur Förderung eingereicht wurde oder Sie beabsichtigen eine weitere Förderung zu beantragen.
e. Assoziierte Partner
Bitte geben Sie, falls vorhanden, assoziierte Partner an und reichen Sie entsprechende Letter of Interest (LoI) als Anlagen zur Skizze ein. 

